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Gedanken zum Jahreswechsel 1975/76 

Das Jahr 1975 neigt sich seinem Ende zu. Es war ein an 
bedeutungsvollen Ereignissen im Leben unserer Gesell­
schaft reiches Jahr - ein Zeitabschnitt voller Arbeit, aber 
auch voller Erfolge. Diese, unter gemeinsamer Anstren­
gung aller Bürger der Deutschen Demokratischen Repu­
blik errungen, werden dann besonders deutlich, wenn wir 
einmal auf die verflossenen 30 Jahre Rückschau halten 
und uns dabei erinnern, wie wir damals begannen, 
nachdem die ruhmreiche Sowjetarmee das deutsche Volk 
vom Hitlerfaschismus befreit hatte. Aus Trümmern, Not 
und Elend bauten wir uns, Stein für Stein, eine sozialisti­
sche deutsche Republik auf, die, weltweit anerkannt, zur 
Heimstatt einer Gemeinschaft von Menschen wurde, die 
hoffnungsvoll in die Zukunft blickt. 
In unserem Staatfinden auch wir Modelleisenbahner und 
Freunde der Eisenbahn die besten Voraussetzungen 
dafür, eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu entfalten, so, 
wie es das Statut unseres Verbands vorsieht. Die 
Gründung des Deutschen Modelleisenbahn-Verbands 
der DDR (DMV) und seine ständige Weiterentwicklung 
sind daher untrennbar mit der Entwicklung unserer 
Republik verbunden. Daher nehmen alle unsere Mitglie­
der am gesellschaftlichen Leben unseres Volkes einen 
aktiven Anteil und orientieren sich auf die Höhepunkte 
in der Gesellschaft. 
In zahlreichen Ausstellungen legten so die Modelleisen­
bahner in den Städten und Gemeinden von ihrer schönen 
Beschäftigung Zeugnis ab. Viele erlebnisreiche Ex­
kursionen und Besichtigungen gaben den Eisenbahn­
freunden die Möglichkeit, einen engen Kontakt zum 
Vorbild zu finden, und spornten sie gleichzeitig an, 
vielfältige Aktivitäten bei der unmittelbaren Unterstüt­
zung der Deutschen Reichsbahn zu entwickeln. Nicht an 
letzter Stelle stand in den AG des DMV der Gedanke, im 
Sinne des proletarischen Internationalismus Solidarität 
zu üben, was in einer erfolgreichen Spendenaktion seinen 
konkreten Ausdruck fand. 
Auch im vor uns liegenden Jahre 1976 werden die 
Mitglieder unseres Verbands durch ihre gesellschaftliche 
Arbeit nach ihren Möglichkeiten an der Vorbereitung 
und Gestaltung besonderer gesellschaftlicher Ereignisse 
mitwirken. · 
Der IX. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands ist dazu ein ganz herausragender Anlaß, 
vielfältig aktiv zu werden. Und die ersten Startzeichen 
wurden mit dem Aufruf der AG "Verkehrsgeschichte", 
Berlin, bereits gegeben. 

Im Jahre 1976 finden außerdem in der Zeit von Juni 
bis September die Mitgliederversammlungen in allen AG 
statt, bei denen über die Tätigkeit in den letzten beiden 
Jahren Rechenschaft gelegt wird und gleichzeitig Festle­
gungengetroffen werden, wie sich das Verbandsleben an 
der Basis weiterentwickeln soll. Auf den Bezirks­
delegiertenkonferenzen werden die Delegierten über die 
Erfolge der Modelleisenbahner und Freunde der Eisen­
bahn berichten können. Die auf diesen Konferenzen 
gefaßten Beschlüsse werden für die Zukunft richtung­
weisend sein. Dabei werden auch solche Fragen stehen, 
wie eine weitere Einbeziehung der Schüler und Jungen 
Pioniere in das Leben unserer Organisation erfolgen soll, 
wie weitere großzügige Möglichkeiten für die Betätigung 
der Eisenbahnfreunde und wie solide Voraussetzungen, 
auch technischer Art, für die Modelleisenbahner gefun­
den werden können. Alle Leitungen müssen daher davon 
ausgehen, ihre Tätigkeit so auszurichten, daß die Mög­
lichkeiten für unsere Mitglieder bei der Ausübung ihrer 
Beschäftigung weiter verbessert werden und dadurch 
mehr Freunde den Weg in den DMV finden. Dabei ist es 
auch gleichzeitig unsere Aufgabe, zu helfen, sozialistische 
Persönlichkeiten zu entwickeln. 
Alle Voraussetzungen für diese Aufgaben und Ziele sind 
in unserem sozialistischen Staat bestens gegeben. Es ist 
daher für alle Mitglieder eine ehrenvolle Pflicht, ihren 
Teil bei der weiteren Stärkung und Festigung der DDR 
und damit für die Erhaltung des Friedens beizutragen! 
Die Beschlüsse von Helsinki haben uns auf dem Weg zu 
einer friedlichen Koexistenz in Europa ein gutes Stück 
weiter vorangebracht 
Die Friedenspolitik unserer Partei und Regierung in 
fester Gemeinschaft mit der UdSSR, basierend auf dem 
unlängst abgeschlossenen Freundschaftsvertrag, sowie 
mit allen anderen sozialistischen Staaten bietet die 
Gewähr, den Frieden in Europa und in der ganzen Welt 
zu sichern. 
Dafür gilt am Jahreswechsel auch der Dank aller 
Mitglieder des DMV an die Partei der Arbeiterklasse und 
an die Regierung der DDR. 
Das Präsidium unseres Verbands dankt allen Mitglie­
dern für ihre im Jahre 1975 geleistete Arbeit und wünscht 
ihnen und ihren Angehörigen ein glückliches, erfolgrei­
ches Jahr 1976 sowie persönliche Gesundheit und 
Wohlergehen. 

Präsidium des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbands der DDR 

WIR WÜNSCHEN ALLEN UNSEREN LESERN UND AUTOREN 
• 

EIN FROHES UND GESUNDES WEIHNACHTEN UND GLEICHFALLS 

EIN ERFOLGREICHES JAHR 1976/ 
DIE REDAKTION 
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WALTER LOHSE, Thum/Dipl.-Ing. DIETER BÄZOLD (DMV), Leipzig 

Das Thumer Schmalspurnetz 
Aus der Arbeit des DMV (" Freunde der Eisenbahn" Leipzig) 

0. Vorbemerkungen 

Von den ehemals etwa 532 km sächsischer Schmalspur­
strecken in 750 mm Spwweite waren zu Beginn des 
Sommerfahrplans 1975 nur noch 123,3 km für Reise- und 
GüteiVerkehr und 21,0km ausschließlich für GüteiVer­
kehr und Anschlußbedienung in Betrieb. 

Wie aus einer Veröffentlichung der Redaktion im Heft 
10/1975 bereits ersichtlich, werden davon künftig nur 
noch 4 Strecken erhalten bleiben. Daher ist auch in naher 
Zukunft mit noch weiteren Stillegungen von Schmal­
spurbahnen und mit der Übernahme der Transportlei­
stungen durch den Kraftverkehr zu rechnen, da der 
Aufwand für eine Rekonstruktion und ein weiterer 
Betrieb der Schmalspurbahnen unter den heutigen 
ökonomischen Bedingungen und Erfordernissen nicht 
mehr vertretbar sind, so wie das Schicksal von Bahnen 
dieser Art heute überall mehr oder weniger besiegelt ist. 

In ihren 60 bis 90 Betriebsjahren wurden aber durch diese 
Schmalspurbahnen und von den bei ihnen tätigen 
Eisenbahnern beachtliche Leistungen für die wirtschaft­
liche Entwicklung der dortigen Verkehrsräume voll­
bracht. Deshalb befaßt sich die AG 6/8 des DMV seit 
einigen Jahren mit dem Aufbau einer Dokumentation 
über die sächsischen Schmalspurstrecken. Aus dieser 
umfangreichen Arbeit wird nachstehend über die bishe­
rigen Ergebnisse der Erforschung der Geschichte des 
Thumer Schmalspurnetzes berichtet. Der Dank gilt vor 
allem den Eisenbahnern des Bf Thum und der dortigen 
Lokeinsatzstelle für ihre Unterstützung durch Auskünfte 
und mit historischem Material. Unsere Ausführungen 
erheben jedoch noch keinen Anspruch auf Vollständig­
keit, daher werden jederzeit Hinweise und Ergänzungen 
gern entgegengenommen. 
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1. Die Entstehung des Thumer Schnlalspurnetzes 

Im durch die Flüsse Zschopau und Zwönitz begrenzten 
Gebiet im Süden von Karl-Marx-Stadt sowie in den 
Tälern der Wilisch, Pöhla, Mittweida u. a. m. vollwg sich 
in der 2. Hälfte des vorigen Jahrhunderts ein großer 
w .irtschaftiicher Aufschwung. 
Betriebe, besonders Textil- und Papierfabriken, entstan­
den und bemühten sich nun intensiv um einen Anschluß 
an das sich damals gleichfalls schnell entwickelnde 
Eisenbahnnetz. 
Nachdem 1854 die Linienführungder regelspurigen Bahn 
von Annaberg nach Chemnitz (heute Karl-Marx-Stadt) 
über Geyer und Thum gegenüber der günstigeren 
Trassierung durch das Zschopautal zurückgestellt wor­
den war, dauerte es noch fast 30 Jahre, bis der Sächsische 
Landtag auf Grund zahlreicher Eingaben der Industrie, 
Städte und Gemeinden dem Bau einer Schmalspurbahn 
von Willsehthai nach Ebrenfriedersdorf mit einem Ab­
zweig von Oberherold nach Thum zustimmte. Die ent­
sprechende Verordnung wurde am 24. August 1885 
erlassen, und die Bauarbeiten begannen einen Monat 
später. Die Eröffnung desBahnbetriebsam 15. Dezember 
1886 wurde einen Tag zuvor mit einer Sonderfahrt und 
Festveranstaltungen in Thum und in Ehrenfriedersdorf 
unter starker Beteiligung der Bevölkerung festlich 
begangen. 
Das 1883 dem Sächsischen Landtag gleichzeitig unter­
breitete Projekt zum Bau einer Schmalspurbahn von 
Schönfeld im oberen Zschopautal nach Schwarzenberg 
über Schiettau und Elterlein mit einem Abzweig von 
Tannenberg nach Geyer war abgelehnt worden. Es lebte 
dann aber wieder 1885/86 auf. Und so wurde schließlich 
dann außer dem Bau einer regelspurigen Nebenbahn von 
Buchholz nach Schwarzenberg auch dem einer schmal­
spurigen Linie von Schönfeld durch das obere Zschopau-

Bild I Emwohner und E•scnbM>nfr<'unde n~rab· 
sch1cden 11m 28. Scptt•mber 1974 ihre .. B •m· 
melblll>n" 
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Bild2 Die 991785-7 mit GmP nach Thum beider 
Ausfahrr aus dem Bf Wilisch thal auf der ZsdlO­
paubrücke 

talnach Geyer zugestimmt Die Verordnung darüber kam 
am 7. Juli 1887 heraus. Mit den Bauarbeiten fing man 
unverzüglich an, und am 1. Dezember 1888 erfolgte mit 
gleicher Festlichkeit und begeisterter Teilnahme der 
Einheimischen die Eröffnung dieser Strecke. 
In der Folgetraten dann wegen deren Zusammenführung 
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Städten Ge­
yer, Ehrenfriedersdorf und Thum auf. Anfang 1888 
beantragte ein am 20. Januar 1882 in Thum gegründetes 
.,Eisenbahnkomitee" den Bau einer Schmalspurbahn von 
Thum nach Meinersdorf, im Zwönitztal verlaufend, um 
u. a. einen günstigeren Anschluß an das Lugau-Oelsnitzer 
Kohlenrevier zu erhalten. Geyer und Ehrenfriedersdorf 
reichten aber ein Gegenprojekt für eine Strecke über 
Elterlein nach Grünhain und Zwönitz ein. Nach langwie­
rigen Disputen fand man einen Kompromiß, der vorsah, 
von Geyer aus eine Verbindung zur geplanten Strecke 
Thum - Meinersdorf bei Oberjahnsbach herzustellen. Es 
währte dann noch fast 10 Jahre, bis der Landtag dem 
ständig steigenden Verkehrsaufkommen im Raum Thum 
Rechnung trug und die Verlängerung der Schmalspur­
bahn Schönfeld - Geyer über Ehrenfriedersdorf nach 
Thum genehmigte. Die Verordnung dazu erließ die 
Regierung am 20. Mai 1898. Mitden Bauarbeiten fing man 
aber erst im August 1904 an, weil die Überquerung des 
tiefen Greifenbachtals bei Ehrnfriedersdorf umfangrei­
che, schwierige Vorbereitungen erforderte. Für die 
Bauarbeiten wurde am 1. April 1904 in Ehrenfriedersdorf 
ein Baubüro eingerichtet. Der Anschluß an die vorhan­
dene Wiiischthallinie erfolgte nicht io Ehrenfriedersdorf, 
sondern in Thum, wo vom alten zum neuen (jetzigen) 
Bahnhof ein340m langes Verbindungsgleis gelegt wurde. 
Auch Ehrenfriedersdorf bekam einen neuen Bahnhof 
sowie einen Haltepunkt, und der Bahnhof in Geyer wurde 
abgebaut. 
Die Teilstrecke von Oberherold nach Ehrenfriedersdorf 
wurde am Tag vor der am 1. Mai 1906 von den 
Einwohnern der Gemeinden Geyer, Thum und Ehren­
friedersdorf wiederum festlich begangenen Eröffnung 
des Bahnbetriebs zwischen Geyer und Thum stillgelegt 
und dann abgebaut. Die ehemaligen Empfangsgebäude 
werden noch jetzt genutzt, in Thum als Wohnhaus und in 
Ehrenfriedersdorf als Kindergarten. 
Die Gemeindeverwaltung Ehrenfriedersdorf war aber 
mit dem Verlauf der Dinge keineswegs zufrieden. So 
fanden die Eröffnungsfeierlichkeiten dann auch ohne 
offizielle Ehrenfriedersdorfer Beteiligung statt. 
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Inzwischen hatte der Landtag auch der Schmalspurbahn 
von Thum nach Meinersdorf zugestimmt, die Verordnung 
darüber wurde am 14. Juni 1900 erlassen, während der 
Bau jedoch erst im April1910 aufgenommen wurde. Die 
Streckeneröffnung konnte aber dennoch bereits am 
1. Oktober 1911 unter starker Beteiligung der Bevölke­
rung mit der Fahrt eines Sonderzugs und den üblichen 
Festlichkeiten stattfinden. 
Nunmehr war der Bf Thum zum einzigen Schmalspur­
knotenpunkt im Erzgebirge geworden. Das Thumer 
Schmalspurnetz erreichte damit auch seine größte Aus­
dehnung von 43,3 km. Überdie Bauarbeiten sind folgende 
Angaben interessant: 

Tabelle I 

Länge Er
3
dm:i'sse Planum : · Arb.-Zahl T<t~0-

km 10 m km !. Bau) . 2. lohn 
Mark 

WE. OT 13.91 112.44 16.03 144 466 1.40-4.30 
SC 9.04 67,76 9.27 108 238 1.8Cl 4 .211 
CT 8.19 130.00 105 253 
TM 12.60 li8.00 15.70 305 113 :1,70- 6.30 

Legende: W Wihschthal. E Ehrenfriedersdo rf. 0 Obc•·h~rold. S 
Schonfeld. C Gcycr. T T hum. ~1 ~1cinersdorr 

Im Jahre 1961 begingen die Eisenbahner des Thumer 
Schmalspurnetzes sowie die Bewohner des Gebiets 
zwischen Zschopau und Zwönitz das 75jährige Bestehen 
der Wilischthalbahn bzw. das 50jährige der Strecke 
Thum- Meinersdorf mit einer Festveranstaltung im 
.,Volkshaus" in Thum. An diesem Tage trugen die 
Lokomotiven Girlandenschmuck und eine goldene "75" 
bzw. "50" an der Rauchkammertür. 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen führten im Mai 1967 
zu dem Beschluß des Kreistags Zschopau, die Strecke 
Schönfel<;i-Wiesa-Geyer-Thum mit Wirkung vom. 
15. Juli 1967 stillzulegen und die Verkehrsleistungen dem 
Kraftverkehr zu übertragen. Mit einem aus zehn 4achsi­
gen Wagen gebildeten Sonderzug, den man kostenlos 
benutzen konnte, verabschiedete sich die Schmalspur­
bahn am 15. August 1967 vom oberen Zschopautal und 
vom Greifensteingebiet Jeden Bahnhof und Haltepunkt 
verließ dieser Zug mit einem langen Pfeifton, und, wie 
überall, empfing ihn auch in Thum eine große Menschen­
menge zur Verabschiedung . 
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Bild 3 Personenzug nach Thwn 1m Hp Grießbach 

B!.ld 4 Nochmals die 991185-7, h1er mit einem GmP nach Thum zwiSchen 
Gr~eßbach und Gelenau 

Bild 5 Die 991792-3 mit einem Personenzug nnch Thum bei der Kreuzung 
mir einem Nahguterzug nach Wilischlhal im Bf Gclcnau 
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Das Gleis zwischen dem Abzweig des Anschlusses zur 
Papierfabrik in Schönfeld bis in Höhe des ehemaligen 
Standorts des Einfahrsignals des Bf Thum wurde 1969n I 
abgebaut, und der Anschluß wird seitdem über das 
frühere Streckennetz bedient. Der Gleisbau geschah im 
Zuge einer Straßenerneuerung. 

Als nächste legte man am 27.Mai 1972 die Strecke durch 
das Wilischthal still, nachdem am 4. Mai auch hier der Rat 
des Kreises den Verkehrsträgerwechsel genehmigt hatte. 
Bereits im Herbst desselben Jahres wurde das Strecken­
gleis in der Ortslage Thum abgebaut. Anfang 1974 war 
das Gleis bereits bis nach Gelenau größtenteils entfernt. 
Wie in Schönfeld-Wiesa mußte dann auch in Wilischthal 
eine Anschlußbedienung der Papierfabrik gesichert sein. 
Hierfür wird die 100-PS-Diesellok des Typs V 10 C 
eingesetzt, die zuvor dem VEB "Feinspinnerei Venus­
berg" gehörte. Im Herbst 1973 erhielt sie die neue 
Bezeichnung 199-007-ö. 

Die Tage des noch verbliebenen Streckenabschnitts 
Thum-Meinersdorf sind auch gezählt. Die Straßen, die 
für den Verkehrsträgerwechsel zwischen Gornsdorf, 
Auerbach, Hormersdorf und Thum benötigt werden, 
wurden schon 1973 ausgebaut, so daß am 28.September 
1974 bereits der Reiseverkehr eingestellt werden konnte. 
Die Verlagerung der bis Mai 1972 über Wilischthal nach 
Thum beförderten Wagenladungen führte zu einem 
Anstieg des Güterverkehrs zwischen Meinersdorf und 
Thum. Daher ist die Übernahme auch des Güterverkehrs 
zwischen diesen beiden Orten von der bereitstehenden 
Lkw-Transportkapazität abhängig, aber in naher Zu­
kunft zu erwarten, so daß dann das Thumer Schmalspur­
netz gänzlich der Vergangenheit angehören wird. 

2. Der Streckenverlauf 

Zum Thumer Schmalspur-Netz gehörten bzw. gehören 
folgende Stationen: 

km 
Wilischthal 0,0 
Wilischau (bis 1914 
Weißbach) 2.3 
Grießbach 3,7 
Gelenau 6,2 
Venusberg-Spinnerei 8,4 

Unterherold 9,5 
Mittelherold 10,8 
Herold (bis 1940: 
Oberherold) 11 ,3 
Thum 13,5 
Schönfeld-Wiesa 
(bis 1908: Schönfeld 
(Zschopautal) Bf) 0,0 
Schönfeld-
(Zschopautal) Hp 1,3 
Tannenberg Ost 4,0 
Tannenberg 5,0 
Obertannenberg 6,1 
Siebenhöfen 7,3 
Geyer Hp 8,2 
Geyer 9,0 
Ehrenfriedersdorf 13,8 

Ehrenfrieders-
dorf Hp 15,9 
(Thum) 17,2 

Jahnsbach 19.2 
Hormersdorf 22,3 
Auerbach/Erzgeb. 24,0 
Auerbach/Erzg. Hp 25,5 
Garnsdorf 27,1 

m NN Bemerkungen 
340,27 

394,81 

458,02 

eröffnet: L 6. 1888 

eröffnet: 1. 10. 1888 
bei km 7,2 

507,27 bis 1906: km 13,2 

493,68 

469,99 

496,40 

608,13 

(SM) 
507,27 

617,00 

eröffn.: 1950 

bis 1906 km 13.9 
(WE) 
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Gornsdorf Hp 28,4 
Meinersdorf 29,8 417,62 
Von den insgesamt 43,3 km Streckenlänge des Thumer 
Schmalspur-Netzes lagen .81% = 35 km in einer Steigung 
oder Neigung. Die einzelnen Teile besitzen bzw. besaßen 
folgende Neigungsverhältnisse: 

Tabelle 2 

Rampe (\.) WTrkml ST (kml TM (kml 

5.0 0.45 1.01 0.86 
5.0- 10.0 2.37 1.18 0.46 
10.0-25.0 7.85 5.99 1.53 
25.0- 33.3 4.94 8.34 
--------- ---------.,.---

Den größten Anteil hat mit 11,21 km = 89 % der Abschnitt 
Thum- Meinersdorf. Auch in bezug auf die im Gleisbo­
gen verlaufenden Abschnitte weist diese Teilstrecke mit 
46,3% = 5,81 km einen über dem Durchschnitt des Ge­

osamtnetzes (43,3% = 18,67 km) liegenden Wert auf. Davon 
lagen sogar 14,39 km = 77,1% in Gleisbögen unter 300m. 
Der Mindestradius betrug auf der freien Strecke bei den 
einzelnen Teilstrecken: 

Tabelle 3 

Rmm'" 
WT 
50 

SG 
60 

GT 
811 

TM 
~0 

Die insgesamt verlegte Gleislänge um faßte bei 43,3 km 
Strecke 57,78km. 

Fortsetzung folgt 

Bild 8 Wiederum die 991785-7 1•or GmP nach Thum. 
aber 1m Hp Venusberg .. Spinnerei 

.. DER MOD ELLEISEN BAHNER" 12/ 19i5 

Bild 6 Und hier fördert d1eselbe Lokomotive emen Personenzug nach 
Thum und befindet sich auf der Strecke zwischen Gelenau und Venusberg­
Spmncre• 

Bild 7 Du! 991785-7 I'<Jr GmP nach Thum bc1 der Einfahl't m den Hp 
Unt<'rherold 

Fotos: Verfassrr: Aufnahmezeitpunkt der B1lder 2 ·8: Mai 1972 
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Ing. GÜNTHER FIEBIG, (DMV), Dessau 

Über die Berlin-Anhaltische Eisenbahn (8) 

Die Lokomotiven der BAE (II) 

Die Innenzylinder-Lokomotiven von Stephenson 

Die ersten Lokomotiven der BAE mit der Achsanord­
nung lAl (Betriebs-Nr.l bis 5 und 11 bis 16) entsprachen 
den älteren Stephensonschen Patentlokomotiven mit 
lnnenzylindem, bei denen der Außenrahmen als 
Tragrahmen und der Innenrahmen für die Aufnahmeder 
Triebwerkskräfte ausgeführt waren. Der Stehkessel 
hatte als Decke eine Vierseitkuppel, die bei den Lokomo­
tiven 1 bis 5 abnehmbar und bei den Lokomotiven 11 bis 
16 fest angeordnet war. Bei den abnehmbaren Kuppeln 
hatte der Hersteller sogar auf eine besondere Versteüung 
verzichtet. Der Treibraddurchmesser betrug 1829 mm. 
Die BI-Lokomotiven (Betriebsnummern 6 bis 9) hatten 
einen Treib- und Kuppelraddurchmesser von nur 
1372 mm, glichen aber sonst den Maschinen-Nummern 1 
bis 5 mit einer überhöhten Stehkesseldecke. Sie besaßen 
jedoch tiefliegende, nach vorn geneigte Zylinder. Die 
Steuerung arbeitete noch ohne Expansion. Die !Al-Lo­
komotiven dieser Lieferung wurden erst im Jahre 1866 
ausgemustert, die letzte davon sogar erst 1877. Es ist 
anzunehmen, daß diese Lokomotiven vorher noch ge­
schlossene Führerhäuser erhielten. Wie aus den Skizzen 
ersichtlich, hatte die BAE die Lokomotive Nr. 2 im Jahre 
1848 noch völlig umgebaut. 

Die ersten Borsig-Lokomotiven 

Mit der Betriebsnummer 1 wurde dann 1841 die erste 
Borsig-Lokomotive in Dienst gestellt. Ein Jahr später 
folgten die Nummern 17 und 18, ebenfalls von Borsig 
geliefert (Fabrik-Nr. 2 und 4) sowie 4 Tender, da mit den 
15 englischen Lokomotiven nur 11 Tender geliefert 
worden waren. Über die beiden Lokomotiven 17 und 18 
ist nur wenig bekannt. Es waren !Al-Lokomotiven. 
Ansonsten dürften sie der Borsig-Lokomotive (Fabr.­
Nr. 1) ähnlich gewesen sein, nur daß das führende 

Bild 1 ModeJJ der Lokomotive Nr. 1 (.,Ascoma'') im .. Sr.adtgeschlchtlichcn 
Museum" der L.utherstadt Willenberg 
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Drehgestell durch eine Laufachse ersetzt worden war. 
Borsig hat dann 1843 drei weitere Lokomotiven (Fabrik­
Nr.l4, 16.und 15) mitden BAE-Betriebs-Nr.l9, 20 und 21 
ausgeliefert, die bereits als Vorläufer der späteren 
"Beuth"-Klasse anzusehen sind. 

Die letzte ausländische Lokomotive (Nr.22) 
~ 

Ein Einzelstück blieb die 1844 von der Societe du Renard 
in Brüssel bezogene !Al-Lokomotive, die ohne Tender 
für 26400 Mark gekauft worden war. Sie hatte einen 
Innenrahmen und eine nur wenig überhöhte Stehkes­
seldecke. Diese Lokomotive erhielt denN amen "Brüssel" 
und wurde im Jahre 1867 ausgemustert. 

Die "Beuth"-Klasse von Borsig (Nr. 23 bis 25) 

Von der Firma Borsig kamen dann 1844 drei !Al-Lo­
komotiven mit den Fabrik-Nr. 26, 25 und 24, die wesent­
lich stärker gebaut waren. Mit dem auch höheren 
Dampfdruck von 5,85 kp/cm2 und mit der Doppelschie­
ber-Steuerung4aren sie außerdem wesentlich sparsa­
mer. Die Fabrik-Nr. 24 erhielt bei der BAE den Namen 
ihres Konstrukteurs Beuth. Sie wurde auf der im seihen 
Jahr stattfindenden "Allgemeinen Ausstellung deutscher 
Gewerbserzeugnisse" im Berliner Zeughaus ausgestellt. 
Die "Beuth"-Lokomotiven trugen ebenfalls noch schräg 
angeordnete, an der Rauchkammer befestigte Zylinder. 
Ihr Rahmen war über der Treibachse nach oben gekröpft. 
Der Stehkessel trug eine RundkuppeL Die geschichtliche 
Bedeutung dieser Lokomotiven Liegt darin, daß mit ihnen 
eine Bauform geschaffen worden war, die den damaligen 
Betriebsanforderungen genügte und Weiterentwicklun­
gen ermöglichte. Die "Beuth" wurde 1864 ausgemustert. 
Im Jahre 1912 baute man sie im Maßstab 1:1 nach und 
übergab dieses Stück später dem Deutschen Museum in 
München. 

Bild 2 Nachbau der Lokomotive .. Beuth" im Deutschen Museum München 

Bild 3 Maßskizzen der Lokomotiven Nr. J bis •· 6 bis 9, J I bis 16. 19 biS Zl. 
22 und 23 bis 25 
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Hr.l,J,'r 
Stephen.ron 
18t,{) - 781,7 

NrtJ·! 
J'tep/Jemon 

781,0 

.. DER MODELLElSENBAHN ER" 12/1975 

Nr. 19·11 
Bor.st{/ 
78t.J 

Nr:ZJ ·l5 
8ors1g 
78# 

llr2 
Slephenson 

78'r0, {fm/Jov !81,8 

Nr !1 ·1/J 
Sle/Ylenson 

181,7 

355 



c.>
 

1.1
1 

a>
 

0 ~ Ei:
 

0 c 1'
1 E
 

iii
 

1'
1 z O
l ~ 1'
1 ~
 

it
 

§ "' 

D
1e

 L
ok

om
ot

iv
en

 d
er

 a
lt

er
en

 Z
e
lt

-
H

au
pt

ab
m

cs
su

nR
en

 n
ac

h 
de

n 
.. S

ta
us

l!S
<'

he
n 

N
ac

hr
ic

ht
e
n

"
-

A
lte

 M
aß

e 

B
ah

n·
 

N
r 2 6-
-~

 

11
-1

6
 

19
--

21
 

22
· 

U
--

20
 

2&
-2

8 

29
--3

1.
3

4 
32

-3
3 

35
-

37
 

Js
--

40
 

Er
ba

u0
1 

B
\t

U
· 

Jo
oh

r 
a ..

 ~ 
a

rt
 

S
h·

pf
w

tL
,u

n 
Ja

tu
 

lA
I 

lA
I 

lA
I 

l A
I 

ß
l 

lA
I 

S
l(•

ph
t•

rh
.U

II 
J 8

10
 

St
l'p

lw
ns

on
 

l&
ll 

S
te

ph
t·n

w
n 

18
40

 
St

<·
pl

w
ns

<1
n 

18
41

1 
S

te
ph

en
"'

n 
1
~
1
 

ß<
Jr
>l
~ 

B
11

4·
t'

 

&
 ..

...
 g 

ßo
r,

at
 

B
or

M
it 

ß
O

h
iJ

t 

Ho
r:
-.

t~
 

O
vr

,tf
,t 

18
43

 
lA

I 
18

H
 

lA
I 

18
44

 
lA

I 
18

l7
 

IB
 

18
48

 
lA

I 
!R

49
 

' 
lß

 
18

50
 

lß
 

18
53

 
lA

I 

t;m
re

<h
nu

ng
 a

u
f 

m
et

ro
sc

ht
s 
~I
aB
 

B
ah

n·
 

fli
r •

. 

l 2 6
-9

 
11

-
16

 

19
-

21
 

22
 

23
-2

5 
2&

-2
8 

2
9

-3
1

.3
4

 
32

-3
3 

35
-3

1 
3

8
-4

0 

t:
rb

;I
U

t'l
 

ßa
u 

J•
hr

 

S
te

ph
et

ho
n 

!M
O

 
St

rp
he

ll>
l•

n 
IS

\0
 

S
te

ph
en

w
n 

18
4 I

 
St

ep
he

ns
un

 
18

40
 

S
te

ph
c!

l>
on

 
I M

O
 

St
<:

ph
en

.<
on

 
18

41
 

B
on

1g
 

18
13

 
B

ru
ss

el
 

18
44

 
Bo
r>
!~
 

18
+1

 
B

or
ol

l 
18

47
 

B
ol

'>
lt 

18
48

 
B

o"
''B

 
18

49
 

B
or

bl
g 

18
50

 
Bo

rs
•~

 
18

53
 

ß
;w

­

~
r
t 

lA
I 

lA
I 

lA
I 

!A
l 

B
I lA
I 

lA
I 

!A
l 

lA
I 

IB
 

lA
I 

IB
 

lß
 

!A
l 

z~
-·
 

O
nn

 

Zo
t, 

t·n
.:f

 

1l
 

12
 

12
.; 

14
 

14
 

12
 

I!
 ·~ 13 I>
 

14
 

I~
 

IG
 

14
 

Z)
'l 

Dm
r 

3
(»

 

30
5 

31
7 

35
6 

35
6 

30
5 

30
5 

30
5 

33
0 

38
1 

35
6 

38
1 

40
6 

35
6 

K
ol

· """ l.utr
 

Zo
l 

<'1
11

:1 

II
 

18
 

18
 

18
 

li
.i

5
 

18
 

19
 7

5 
18

 
:!

! 
24

 

211
 

22
 

24
 

20
 

K
ol

· 
he

n·
 

hu
b 

m
 

m
 

45
1 

45
7 

45
1 

45
7 

50
2 

45
7 

55
a 

81
b 

X
. 

55
9 

61
0 

5
~
 

K
ts

M
'I

 
D

m
r 

La
nJ

w
 

fu
B

pr
eu

B
 

3.
3:

! 
3.

32
 

3.
32

 
3.

32
 

3.<
W

 
3.:

14
 

2.9
1 

3.
16

 
2.

91
 

3.
23

 
3.

73
 

3.
50

 
3.

42
 

3.
66

 
3.

50
 

8.
21

 
8.

21
 

8.
13

 
12

.2
5 

8.
74

 
8.

23
 

a:;
2 

8.
25

 
9.

6i
 

l:
!.

jl
 

11
.1

2 
1:

1.0
6 

13
.3

6 
IU

.9
0 

Z
ah

l 
de

r 
H

tt
t 

fl
lh

fl
· 

Z.
1h

l 
K

es
S<

• I 

D
m

r 
Lo

lll
Jt

t' 
(l(

'r
 

10
42

 
II

H
2 

11
)42

 
11

)4
2 

10
67

 
10

17
 

94
2 

99
2 

9
U

 
10

14
 

IH
I 

10
98

 
10

73
 

11
49

 
10

98
 

%
5i

j 
25

ii
 

20
52

 
38

45
 

2H
3 

25
63

 

27
37

 
25

89
 

30
35

 
>1

00
2 

34
90

 
40

99
 

41
93

 
3

m
 

fl
('

lf
 

ro
hr

e 

lf
eu

rli
.td

w
.' 

F"
eu

c1
· 

H
r1

1 
J:

C"
'·•

m
t 

bu
<h

se
 

rn
hr

r 
Qu

ad
r.

~t
 F

uß
 p

...
.,O

 

37
1 

4
lö

 
41

18
 

r;3
1 

5':
'11

 
47

8 

41
18

 
·4!

'': 
44

7 
72

8 

73
ll 

81
8 

ltJ
42

 
fo9

1 

D
am

p
f-

S
tt

•u
t'l

'u
nl

( 

dr
ut

·k
· 

z.
,ll 

P
fu

nd
 

'l'..
.c •

.• 
.,r 

7:
! 

7
t 

55
 

j'(
J 60
 

6t
l ;o
 

60
 

80
 

72
 

80
 

80
 

10
0 

10
0 

vt
:r

w
 

oh
ne

 
oh

nt
• 

m
it

 

m
u 

3 
uh
nt
,~
> 

3 
uh

nc
 

m
n 

m
it

 

m
n 

m
it

 

m
it

 

ll
ll

t 

n
ll

l 

m
H

 

H
ea

zf
la

t'h
(' 

D
am

pf
. 

S
tr\

.u.
'ru

n,
: 

F
eu

er
-

H~
·l
l·

 
"\

'S
tu

nt
 

dr
uc

k 
bu

th
>

e 
ro

hr
t•

 

36
.5

2 
40

.8
8 

39
.1

9 
62

,1
6 

~
w
 

47
,0

9 

39
.1

9 
42

.0
6 

44
.0

3 
71

.7
1 

71
.9

1 
80

.5
8 

10
2.

64
 

68
.0

7 

5.
2l

i 
5.

26
 

4.
02

 
5,

12
 

i.3
9 

4.
39

 

5.
12

 
4,

39
 

5.
85

 
5.

26
 

5.
85

 
5.

85
 

; 
31

 
7.

31
 

oh
nt

> 
o
h
n
~
 

oh
ne

 
m

it
 

m
r1

 
3

m
ll 

3 
uh

n•
 

m
it

 

m
n 

m
at

 

m
it

 

m
u

 
m

it
 

IU
11

 

m
it

 

R
nd

·D
m

r.
 

R
ei

· 
T

r-
.b

-
L

au
f-

bu
nl

(>
 

ra
dt

r 
ra

de
r 

ge
w

•r
hl

 
f'

uß
 

Z
ol

l 
t·

n~
l 

Z
lr

 

6.0
CI

 
6,1

11
1 

6.
00

 
6.0

11
 

4.
50

 
6.0

11
 

5.
00

 
5.

33
 

50
0 

45
0 

5.
50

 
5.

00
 

S.
III

J 
6 

IM
I 

16
2 

16
2 

16
2 

21
1 

:12
3 

16
2 

16
0 

13
'; 

18
2 

38
2 

21
9 

37
2 

4i
0 

2:
.9

 

it;
•d

·D
m

r 
:l

e1
· 

Tr
t•t

b·
 

L~
ur

. 
bu

ng
s· 

r~
id

Ct
' 

r1.
1d

tr
 g

ew
•e

ht
 

18
29

 
18

29
 

18
29

 
18

29
 

13
i2

 
16

29
 

15
24

 
16

26
 

15
24

 
13

72
 

16
76

 
15

24
 

15
24

 
18

29
 

81
00

 
81

00
 

81
00

 
10

85
0 

16
1$

0 
8

10
0 

80
00

 
78

51
1 

91
00

 
19

10
0 

10
95

0 
18

60
0 

23
50

0 
12

95
0 

ll
od

 
•t

an
d 

F
ul

l 
pr

t-u
6 

IO
.b

7 
10

.6
7 

10
.0

7 
10

.6
7 

11
.3

7 
10

.5
6 

11
.1

4 
II

IU
 

12
.1

4 
10

.2
8 

12
,9

2 
10

.6
8 

10
.6

8 
13

.1
7 

K.
1d

· 
st

on
d 

33
48

 
33

41
 

33
48

 
33

48
 

35
70

 
33

15
 

34
98

 
34

85
 

38
12

 
32

27
 

40
54

 
33

54
 

33
54

 
41

32
 

G
ew

•c
h

t 
!(

"(
•r

 
IM

 

· 
O

te
n.

s1
 

zo
:J

.7
.c

nt
ne

t 

24
4 

24
4 

24
4 

35
6 

20
0 

2-
H

 

24
4 

23
4 

28
8 

39
8 

35
7 

39
l 

47
8 

l3
6

 G
ev

n
ch

t 32
3 

32
3 

23
2 

43
5 

31
!9 

32
3 

31
9 

31
2 

36
3 

49
0 

43
3 

48
8 

50
2 

51
2 

le
er

 
am

 

12
20

0 
12

20
0 

12
20

0 
17

80
0 

U
80

0 
12

20
0 

12
20

0 
11

75
0 

24
40

0 
19

90
0 

17
85

0 
19

70
0 

23
90

0 
2

18
00

 

O
tt

'l\
$1

 

16
15

0 
16

15
0 

16
15

0 
21

 i5
0 

IY
45

0 
16

15
0 

15
95

0 
15

60
0 

18
15

0 
24

50
0 

21
65

0 
24

40
0 

28
60

0 
25

50
0 

.~
:r
oß
te
 

Z
ug

. 
k

ra
ll

 
Zo

:J
. 

Z
tr

 

22
.9

 
22

.9
 

18
,9

 

30
.3

 
34

,1
 

19
,1

 

26
.7

 
21

4 
30

.3
 

63
.5

 

36
,5

 
58

.2
 

78
,3

 
43

,2
 

G
ro

ßt
(' 

Zu
.:·

 
kr

a
rt 

11
45

 
11

45
 

94
5 

15
15

 
'17

05
 

95
0 

13
35

 
10

70
 

15
15

 
31

75
 

1
~
 

29
10

 
39

15
 

21
60

 

V
o

rt
ei

l· 

ha
r~
st

c 

G
os

ch
w

 
M

ed
en

 
1•

 S
td

 

3.
22

 
3.

59
 

4.
00

 
4.

11
 

3.
16

 
4,

74
 

2.
95

 
2.

77
 

2.
65

 
2.

28
 

4.
05

 
2.

87
 

2,
80

 
3.

38
 

V
or

w
•l·

 

C
ro

ßt
e 

Le
LS

tu
n~

 

PS
 

10
3 

11
5 

10
6 

Jj
4 

15
1 

12
7 

11
0 

11
3 

11
2 

20
3 

20
7 

23
4 

30
7 

20
4 

G
ro

ß
ro

 
ha

ft
es

te
 

Lc
•is

tu
ns

,: 
G

es
ch

W
III

· 
PS

 
d•

g
k

e•
t 

2
U

 
27

 
30

 
31

 
23

.1
5 

35
,6

 

22
.2

 
20

.8
 

20
 

Ii
 

30
.5

 
21

.5
 

21
 

25
.5

 

10
3 

11
5 

10
6 

IH
 

IS
I 

12
7 

11
0 

11
3 

11
2 

20
3 

2
0

i 
23

4 
30

7 
20

4 

P
re

b 
oh

ne
 

T
en

d
er

 
T

na
le

r 

10
00

0 
10

93
8 

96
66

 
11

80
0 

10
80

0 
12

50
0 

12
60

0 
12

10
0 

P
re

iS
 

oh
ne

 
Te

nd
er

 
M

. 

30
00

0.
-

32
8

14
.-

28
99

8.
-

36
40

0.
-

32
40

0.
-

31
50

0.
-

37
80

0.
-

36
30

0.
-


